
Anlage 1a 
 

Anschreiben: 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die Fachkommission Stadtentwicklungsplanung im Deutschen Städtetag bereitet mit 
dem Difu für den Spätherbst 2005 eine Arbeitstagung vor über die Auswirkungen des 
demografischen Wandels in den Kommunen und den Handlungsmöglichkeiten 
hierzu, mit denen diese in ihrem Rahmen angemessen reagieren können bzw. sich 
auf die zukünftig ggf. zunehmenden negativen Belastungen durch den 
demografischen Wandel vorbereiten können. 
 
Hierzu soll die bisher bekannte Problembeschreibung der Städte aktualisiert werden. 
Und es sind Projekte von Interesse, die als best practices in die geplante 
Arbeitstagung Eingang finden könnten. 
 
Zur Aufbereitung der städtischen Problemlagen werden neben den hier gestellten 
Fragen durch eine weitere Abfrage bei den Statistikern der Städte Kennzahlen zur 
demografischen Entwicklung und ihrer Auswirkungen ermittelt. 
 
Um eine hohe Rücklaufquote der Ihnen hier vorgelegten Befragung zu erzielen, 
werden nur noch vier Fragen gestellt und es wird durch meist vorgegebene 
Markierungsfelder die Beantwortung stark erleichtert. 
 
Bitte beteiligen Sie sich und tragen damit zum Erfolg des geplanten Workshops bei. 
 
Füllen Sie bitte den Fragebogen bald aus und mailen oder faxen ihn zurück. 
 
Wegen der engen Vorbereitungszeit bitten wir um Rückmeldung bis zum 30. Juni 
2005! 
 
Herzlichen Dank! 
 



 

________________________________________________________________________ 
Wolfgang Mahnkopf, Amt für Stadtentwicklung und Statistik, Stadt Augsburg 

Anlage 1b 
 
 

Fragebogen zum demografischen Wandel 
der Fachkommission Stadtentwicklung im Deutschen Städtetag 

 
Antwort:                                                                     Interner Vermerk: 
 
 
 
 
 
 
 

ausgefüllten Bogen bitte an die Stadt Augsburg
per E-Mail: 
afste.stadt@augsburg.de 
oder per Fax: 
0821/324-68 77 

Eingang:________ Nr.:_______ 
Dateneingabe am:____________ 

Absender und Kontaktangaben (alle Angaben bitte in Druckbuchstaben): 
Name der Stadt:                                                             
Ansprechpartner für Rückfragen (Namen/Amt):                                    
Telefon (mit Vorwahl):                E-Mail:                               
 

1. Der Demografische Wandel trifft in den nächsten 15 Jahren die Städte je nach Typ der 
Entwicklung (Bevölkerungsverluste, Überalterung, Migration) in unterschiedlichem Ausmaß. 
 
Hat sich Ihre Stadt mit Blick auf den demografischen Wandel in den folgenden 
Bereichen schon näher befasst? 
 ja nein  
Integration   
soziale Infrastruktur   
Familienpolitik   
Siedlungsflächenentwicklung   
Wohnpolitik   
räumliche/teilräumliche Strukturveränderungen    
Ver- und Entsorgungsinfrastruktur   
Verkehr   
Stadt-Umland-Politik   
Arbeitsmarkt   
Wirtschaftsentwicklung   
Bildung und Qualifizierung   
sonstiges bitte ggf. benennen:   
                             
                             
                             
 

2. Wie schätzen Sie die Bedeutung der durch den demografischen Wandel auf Ihre Stadt 
zukommenden Probleme in folgenden Bereichen ein? 

 
 sehr gering sehr hoch 

1 2 3 4 
Integration     
soziale Infrastruktur     
Familienpolitik     
Siedlungsflächenentwicklung     
Wohnpolitik     
räumliche/teilräumliche Strukturveränderungen     
Ver- und Entsorgungsinfrastruktur     
Verkehr     
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Stadt-Umland-Politik     
Arbeitsmarkt     
Wirtschaftsentwicklung     
Bildung und Qualifizierung     
sonstige bitte ggf. benennen:  
                         
                          
                         
 

3. Wenn Sie Handlungsbedarf für Ihre Stadt sehen, wie schätzen Sie die 
Handlungsmöglichkeiten Ihrer Stadt zur Beeinflussung dieser Entwicklung in den folgenden 
Bereichen ein? 
 kein sehr gering sehr hoch 
 Bedarf 

 1 2 3 4 
Integration      
soziale Infrastruktur      
Familienpolitik      
Siedlungsflächenentwicklung      
Wohnpolitik      
räumliche/teilräumliche Strukturveränderungen      
Ver- und Entsorgungsinfrastruktur      
Verkehr      
Stadt-Umland-Politik      
Arbeitsmarkt      
Wirtschaftsentwicklung      
Bildung und Qualifizierung      
sonstige bitte ggf. benennen: 
                              
                              
                               
 

4. Nennen Sie bitte Beispiele für gelungene Lösungsansätze aus Ihrer Stadt (max. drei 
Nennungen – bitte geben Sie jeweils auch die Quellen und Ansprechpartner an): 
 
a)                                                                  

   Quelle:                                                             

   Ansprechpartner Tel:                                                    

   email:                                                              

b)                                                                  

   Quelle:                                                             

   Ansprechpartner Tel:                                                    

   email:                                                              

c)                                                                  

   Quelle:                                                             

   Ansprechpartner Tel.:                                                    

   email:                                                              
 

Bitte bis zum 30. Juni 2005 zurücksenden! 
 

Vielen Dank für die Bemühungen. 
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